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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Frauenfarn-Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)
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In einer lang gestreckten Senke innerhalb der vornehmlich von Buchenwald bestockten Schlemminer Endmoräne hat sich auf sehr feuchten -
nassen Torfen dieses artenarme Sumpfseggen-Ried entwickelt. Sporadisch gehören Bachehrenpreis, Brennnessel und Kohlkratzdistel zum 
Arteninventar. Auch einzelne junge Fichten haben sich angesiedelt. Die Senke, die sich von SW in Richtung NO erstreckt, wird durch einen 
in Richtung NO verlaufenden Stichgraben entwässert.
Im SW befindet sich eine kaum begehbare Sickerquelle, die bereichsweise von einer Frauenfarn-Brunnenkressen-Quellflur besiedelt wird. 
Starkes liegendes Totholz (Windwurf) trennt die Sickerquelle vom Seggenried. Überhaupt liegt viel geworfenes Totholz aus dem 
angrenzenden Buchenbestand innerhalb der Biotopfläche.
Bereichsweise führt der derzeit hohe Wasserstand zu Überstauungen, die vegetationslos sind (SKT). Der Graben stellt für den Fortbestand 
des Riedes keine Gefahr dar.
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Carex acutiformis

Nasturtium officinale

Athyrium filix-femina Carex remota Cirsium oleraceum Juncus effusus
Lythrum salicaria Picea abies Urtica dioica


